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Tel. 041 497 41 40

www.bachmann-platten.ch

Diverse Plattenarbeiten

Neubauten

Umbauten

Reparaturen

Abdichtungen Silicon- 

und Kittfugen

Platten- und Abdichtungsarbeiten

info@bachmann-platten.ch

trasse 30
6102 Malters

u

Wir stellen alles Wir stellen alles 
in den Schatten!in den Schatten!

 Lamellenstoren Lamellenstoren

 Sonnenstoren Sonnenstoren

 Alu-Fensterladen Alu-Fensterladen

 Rollladen Rollladen

 Holzrollladen Holzrollladen

 Insektenschutz Insektenschutz

 Innenbeschattungen Innenbeschattungen

 Spezialbeschattungen Spezialbeschattungen

 Steuerungen Steuerungen

 Reparaturen aller Marken Reparaturen aller Marken

FuhrimannFuhrimann
StorenbauStorenbau

Fuhrimann Storenbau AGFuhrimann Storenbau AG
6102 Malters6102 Malters
6003 Luzern6003 Luzern
Telefon 041 497 48 48Telefon 041 497 48 48
www.fuhrimann-storen.chwww.fuhrimann-storen.ch

*Gegen Abgabe dieses Gutscheins erhalten Sie bei uns 79.–  

Rabatt auf Ihre Erstbehandlung. Nur für Neukunden und nicht  

kumulierbar. Gültig vom 28.10.2022-27.01.2023. 
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Bricht ein Wasserrohr, schwindet der Schlaf
Seit dem 1. Januar 2006 und noch bis 
Ende Oktober ist Toni Bucher als 
stellvertretender Brunnenmeister in 
Malters im Einsatz. Das Amt übt er 
gerne und mit Herzblut aus.

Im Gegensatz zu vielen Menschen in 

Entwicklungsländern steht uns jederzeit 

sauberes Trinkwasser zur Verfügung. 

Massgeblichen Anteil daran haben die 

Brunnenmeister der einzelnen Wasser-

versorgungen. Toni Bucher war so einer. 

Der 67-jährige Malterser Landwirt übte 

sein Amt über 16 Jahre lang aus – als 

Stellvertreter des Brunnenmeisters Pe-

ter Nussbaum. War dieser abwesend, 

sorgte Toni Bucher für die Betriebssi-

cherheit der Wasserversorgung und war 

zuständig, dass aus den Brunnen und 

Wasserhähnen der Gemeinde jederzeit 

einwandfreies Trinkwasser fliesst. Wei-

ter gehörten Kontrollarbeiten zu seinen 

Tätigkeiten. Und: Brach irgendwo ein 

Wasserleitungsrohr, schwand der Schlaf 

des Brunnenmeisters. Dann galt es aus-

zurücken – ob am Sonntag in aller Früh 

oder spätabends. Ein Wasserleitungs-

bruch nimmt auf die nächtliche Ruhe 

keine Rücksicht. «Durch meine Tätigkeit 

als Brunnenmeister habe ich das Was-

serversorgungsnetz der Gemeinde ken-

nengelernt», sagt Toni Bucher. «Zu jeder 

Zeit», sagt er und schmunzelt.

«Geboren» als Brunnenmeister
Die Freude am Wasser habe er von 

seinem Vater geerbt, sagt Toni Bucher. 

Dieser war während 47 Jahren im Ge-

biet Ei-Brunau für die Wasserversorgung 

zuständig. Für dieses Gebiet ist Toni 

Bucher bis auf Weiteres nach wie vor tä-

tig. Auf die Tätigkeit als stellvertretender 

Brunnenmeister blickt er mit gemischten 

Gefühlen zurück. Einerseits freut er sich 

auf mehr Freizeit. «Und ich merke auch, 

dass ich mit 67 Jahren nicht mehr gleich 

belastbar bin wie mit 50 Jahren.» Ande-

rerseits habe er die Tätigkeit sehr gerne 

gemacht. «Mir hat die Arbeit gefallen. Ich 

war mit Herzblut dabei und es hat mir 

auch nichts ausgemacht, wenn ich we-

gen eines Rohrleitungsbruchs im Dreck 

gestanden bin oder nach einem Einsatz 

schmutzige Hände hatte», sagt der Brun-

nenmeister, der im Alter von 50 Jahren 

die Ausbildung zum eidgenössischen 

Brunnenmeister in Lostorf absolvierte. 

Episoden, die ihm in Erinnerung blie-

ben? Einmal habe ihm ein Hauseigentü-

mer telefoniert und gesagt, sein Wasser 

schmecke nach Diesel,  er müsse sofort 

kommen, auch die Polizei sei bereits vor 

Ort. Es war alles halb so schlimm. Denn: 

In den Nachbarhäusern schmeckte das 

Trinkwasser einwandfrei. Es stellte sich 

im Nachhinein heraus, dass ein Sanitär 

einen Wasserfilter im Keller, wo auch ein 

Dieseltank stand, auswechselte und das 

Wasser so den Geruch des Tanks auf-

nahm. 

Oder an einer 1.-August-Feier bei 

grosser Hitze, weil eine Hauptwasser-

leitung barst. Kaum war die Leitung ge-

flickt, ging die nächste nebenan kaputt. 

Die Arbeiten dauerten letztlich bis am 2. 

August – mit der gemütlichen Bundesfei-

er war es an diesem Sommertag vorbei. 

Nun freut sich Toni Bucher auf mehr Frei-

zeit, die er gerne beim Wandern, Jodeln 

oder Velofahren verbringt. 

Die Kontrolle der Hydranten: Das gehörte zu Toni Buchers Arbeitsalltag.

Gratulation zum Studiumserfolg
Die Betreuung und Pflege Malters 
AG, Fachbereich Spitex, gratuliert 
Rahel Schmid herzlich zum bestan-
denen Studium zur Pflegefachfrau 
HF. 

Rahel Schmid startete ihr Studium zur 

Pflegefachfrau HF am 1. November 

2020 bei der Spitex und schloss es zwei 

Jahre später mit sehr gutem Erfolg ab. 

Rahel Schmid ist die erste Studierende, 

welche bei der Spitex das Studium zur 

Pflegefachfrau HF abschliesst. Drei wei-

tere Studierende sind noch im Studium 

bei der Spitex. 

Die Spitex gratuliert ganz herzlich 

zum Studiumserfolg und freut sich, dass 

sie der Spitex weiterhin treu bleibt. 

Erfolgreich: Rahel Schmid.
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Digital und nachhaltig unterwegs «Made in Malters»
Alles hat einmal klein begonnen. Das war auch bei der 
Lötscher Plus Gruppe nicht anders. Als Fritz Lötscher 
Senior im Jahr 1924 mit dem Kiesabbau begann, hat er 
wahrscheinlich nicht geahnt, dass sein Unternehmen 
über 90 Jahre später eines der führenden Baulogistik-
Unternehmen der Zentralschweiz sein würde. 

Lötscher Logistik AG und Leuthold AG
Unsere Begeisterung für die Baulogistik und den Transport ist 

bei jedem Auftrag spürbar. Das widerspiegelt sich auch in der 

Zusammenarbeit: unkompliziert und leistungsorientiert.

Digital unterwegs
Sämtliche Prozesse der Lötscher 

Logistik AG und Leuthold  AG 

sind digitalisiert, von der Offert-

phase bis hin zur Fakturierung. 

Bestellungen (per E-Mail, Web-

portal oder Telefon) werden als Auftrag automatisch an die 

entsprechende Stelle und an die Fahrzeuge übermittelt, die  

Lieferscheine können direkt auf der Baustelle gedruckt und 

abgegeben werden. Diese Digitalisierung optimiert die Effi-

zienz und sorgt für eine reibungslose Abwicklung des Fuhr-

auftrags. 

Nachhaltig unterwegs: 50% Biodiesel
Unsere Fahrzeuge sind unsere 

Visitenkarte. Wir legen grossen 

Wert auf regelmässige Wartung 

und Reinigung sowie auf Um-

weltfreundlichkeit. Die Lötscher 

Logistik AG und die Leuthold AG setzen sich aus Überzeu-

gung für einen nachhaltigen Klimaschutz ein. Mit den freiwil-

ligen internen Vorgaben bekennt sich die Lötscher Plus Grup-

pe zur Reduktion der CO2-Emissionen und zur Optimierung 

der Energieeffizienz. 

Unser moderner Fahrzeugpark besteht aus unterschied-

lichsten Nutzfahrzeugen bis 120 Tonnen Gesamtgewicht, 

welche auf dem neusten Stand der Technik sind. Von den 

insgesamt 55 Fahrzeugen werden 50 Prozent mit Biodiesel 

(Altspeisefett) betrieben, was den CO2-Ausstoss um über 

1000 Tonnen pro Jahr reduziert. 

Lötscher Logistik. Mehr Werte schaffen
Die Lötscher Logistik AG ist ein 

zukunftsorientiertes Transportun-

ternehmen im Bereich Baulogis-

tik. Dazu gehören Kippertrans-

porte, Entsorgung, Recycling, 

Kies- und Betontransport. Dank unseres Know-hows und 

 unserer Flexibilität können wir gesamtheitliche und nachhaltige  

Logistikkonzepte anbieten, welche für unsere Kunden be-

triebswirtschaftlich und ressourcenschonend ausgeführt wer-

den.

Unsere Triage sortiert den angelieferten Gewerbeabfall. 

Wir stellen sicher, dass der Abfall fachgerecht entsorgt wird. 

Wiederverwertbares Material wird in den Baustoffkreislauf zu-

rückgeführt. 

 

Leuthold AG. Transporte in der ganzen Schweiz 
Mit dem modernen Fahrzeug-

park der Leuthold AG sind wir 

auf Schüttguttransporte sowie 

Inventartransporte in der ganzen 

Schweiz spezialisiert.

www.leuthold-transport.ch

www.logistik-plus.ch

www.saugbagger-plus.ch

Publireportage
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Begleitgruppe: Sie helfen und unterstützen
Sie unterstützen die Flüchtlinge aus 
der Ukraine bei Behördengängen, 
zeigen, wie ein Lebenslauf geschrie-
ben wird, oder sind da, wenn es 
darum geht, sich im Dorf zurechtzu-
finden: die Begleitgruppe Malters-
Ukraine. 

«Alle Ukrainer, die nun in der schönen 

Schweiz leben, sind unendlich dankbar, 

dass sie und ihre Kinder in Sicherheit 

sind. In dieser Zeit konnten wir die Kultur, 

Traditionen und Bräuche der Schweiz 

ein wenig kennenlernen. Viele von uns 

haben angefangen, eine neue Sprache 

zu lernen, was sehr gut ist, da neues 

Wissen immer zur Entwicklung beiträgt. 

Und Entwicklung ist Leben.» Das sind 

Worte, welche am Unabhängigkeitstag 

der Ukraine von einer Ukrainerin an die 

geladenen Gäste gerichtet wurden. Am 

24. August feierten Ukraine-Flüchtlinge, 

die im ehemaligen Kindergarten an der 

Zwingstrasse ein vorübergehendes Zu-

hause gefunden haben, den wichtigsten 

Feiertag ihres Landes. Eingeladen war 

auch die Begleitgruppe Malters-Ukraine. 

Nik Riklin als Vertreter der Gruppe erin-

nert sich an das Fest. «Es war ein wun-

derschöner, denkwürdiger Anlass.» Die 

Schutzsuchenden sangen ukrainische 

Lieder, lasen Gedichte vor, tanzten und 

servierten den Gästen ein landestypi-

sches Gericht. 

Ein Blick zurück: Am 24. Februar mar-

schieren russische Truppen in die Ukrai-

ne ein. Es beginnt ein Krieg, der noch im-

mer andauert, ein Ende ist nicht in Sicht. 

Nik Riklin und viele weitere Personen aus 

Malters melden sich ein paar Tage nach 

dem Überfall auf das unabhängige Land 

bei der Gemeindeverwaltung und fragen, 

inwiefern sie bei der Unterstützung der 

Flüchtlinge helfen könnten. Die Solidari-

tät in der Gemeinde ist sehr gross. Mit 

Hochdruck wird an der Zwingstrasse ge-

schraubt, gehämmert, gebohrt und ge-

schrubbt. Es gilt, die Räume des frühe-

ren Kindergartens, für 34 Flüchtlinge aus 

der Ukraine parat zu machen. 

«Helfen, wo wir können»
Mittlerweile sind Wochen und Mona-

te vergangen. Die Betten, Tische und 

Schränke stehen längst, die Zimmer sind 

eingerichtet, das Gebäude ist mit Leben 

gefüllt. Andere Arbeiten stehen nun in 

der siebenköpfigen Begleitgruppe an. 

Übersetzungsdienste, Arbeitsvermitt-

lung, Behördengänge, Ideen zur Freizeit-

gestaltung, Beschaffung und Verteilung 

von Material sind nur einige. Weiter gibt 

es Freiwillige, welche den Ukrainer*innen 

helfen, sich im Dorf zurechtzufinden, 

beim Einkaufen mithelfen oder Deutsch-

kurse geben. «Wir probieren zu helfen, 

wo wir können», sagt Nik Riklin. 

Was ist das Schöne am Engagement 

in der Begleitgruppe? «Anlässe wie die 

Feier zum Unabhängigkeitstag sind Hö-

hepunkte. Aber auch wenn wir sehen, 

dass unsere Hilfe auf fruchtbaren Boden 

fällt, wir Hilfe zur Selbsthilfe geben kön-

nen und wir die grosse Dankbarkeit spü-

ren. Der Einsatz  ist gut investierte Zeit, 

es kommt sehr viel retour», sagt er.

Natürlich sei nicht zu vergessen, 

dass es auch Herausforderungen im En-

gagement gebe, so Nik Ricklin weiter. 

Nicht alle Schutzsuchenden seien gleich 

motiviert. «Letztlich repräsentieren die 

Flüchtlinge einen Querschnitt der Gesell-

schaft.» Auch gebe es ab und zu Fra-

gen bei der Aufgabenteilung oder den 

Zuständigkeiten mit dem Kanton. «Am 

Ende wollen aber alle nur das Beste. 

Und die Krise lässt sich sowieso nur ge-

meinsam überstehen», so Riklin.

Das Dankeschön der Gemeinde
Das Engagement der Begleitgruppe 

stösst auch auf Seiten der Gemeinde auf 

grosse Dankbarkeit. Petra Wobmann, 

Leiterin Abteilung Gesellschaft, sagt: 

«Die Begleitgruppe hat beim Aufbau der 

Infrastruktur an der Zwingstrasse 8, bei 

der Deckung der dringendsten Bedürf-

nisse nach der Ankunft der Geflüchteten 

und bei der Begleitung im Alltag Grosses 

geleistet. Mit ihrem riesigen Einsatz und 

ihrer Menschlichkeit gegenüber den uk-

rainischen Flüchtlingen haben sie einen 

wichtigen Beitrag dazu geleistet, das 

Leid der kriegsvertriebenen Menschen 

etwas zu lindern. Für den grossen Ein-

satz und die vielen freiwillig geleisteten 

Stunden bedankt sich die Gemeinde 

Malters bei der ganzen Gruppe herzlich.» 

Die Ukrainer*innen bedanken sich am Unabhängigkeitstag für die Unterstützung.
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Gemeinsam Abfall eingesammelt
Über 1600 Personen nahmen Mitte 
September am REAL Cleanup Day 
teil. Schulklassen, Vereine, Firmen 
und Privatpersonen sammelten Abfall 
ein – darunter auch zwei Schulklas-
sen aus Malters. 

Das wechselhafte Wetter vermochte 

die Motivation im Kampf gegen Littering 

nicht zu trüben: Über 1600 Personen, 

darunter viele Schulkinder, nahmen am 

Freitag, 16. September, und Samstag, 

17. September, am ersten REAL Clean-

up Day teil. Dabei wurden auf Stras-

sen, in Wäldern und Parkanlagen rund 

600 Kilogramm Abfall eingesammelt. 

Dies entspricht dem Gewicht von über 

230 000 Taschentüchern oder drei Mil-

lionen Zigarettenstummeln. 

Neben Schulen, Vereinen und Firmen 

waren am Wochenende auch etliche Pri-

vatpersonen mit Greifzange, Abfallsack 

und Leuchtweste unterwegs. Der Ge-

meindeverband REAL organisierte heuer 

zum ersten Mal einen gemeindeübergrei-

fenden Cleanup Day im Verbandsgebiet. 

Aufgrund der gros sen Teilnehmerzahl 

und der vielen positiven Rückmeldungen 

beabsichtigt REAL, die gross angelegte 

Aufräumaktion jährlich zu wiederholen. 

Den Garten auf den Winter vorbereiten
Im Herbst wird es Zeit, den Garten 
für die kalte Jahreszeit vorzuberei-
ten. Dabei ist weniger mehr, mit dem 
richtigen Wissen werden für zahlrei-
che Tiere Winterquartiere, Kinder-
stuben und Futterplätze geschaffen. 
Ein komplett aufgeräumter, steriler 
Garten ist für viele einheimische 
Tiere fast unbewohnbar. Es geht aber 
auch anders.

Die wichtigsten Tipps
–  Am umweltfreundlichsten ist Handar-

beit und der Verzicht auf motorbetrie-

bene Gartengeräte.

–  Laub zu entfernen, macht auf Wegen 

und in Wiesen Sinn – wegen Unfallge-

fahr und weil sonst das Gras zu faulen 

beginnt. An den anderen Orten kann 

es liegenbleiben.

–  Aus Astmaterial vom Gehölzschnitt und 

Grüngut können Winterquartiere für Igel 

und andere Kleintiere erstellt werden.

–  Dürre Stängel von Stauden und Kräu-

tern sind begehrte Kinderstuben für 

Insekten – bitte nicht alles wegschnei-

den! Samenstände sind eine beliebte 

Futterquelle für Vögel.

–  Offenliegende Beete sollten mit einer 

Mulchschicht in den Winter gehen – so 

wird Humus aufgebaut und der Boden 

wird natürlich gedüngt.

–  Ein eigener Komposthaufen liefert 

fruchtbaren Humus und ist gleichzeitig 

ein beliebtes Winterquartier für Spitz-

mäuse und weitere Kleintiere.

–  Der Herbst ist ideal, um einheimische 

Wildsträucher und Obstgehölze zu 

pflanzen, Vogelnistkästen aufzuhän-

gen, Stauden zu vermehren und Blu-

menzwiebeln zu pflanzen. 

Weitere Tipps erhalten Sie auf der Web-

seite www.umweltberatung-luzern.ch/

themen/natur-garten. Kostenlose Aus-

künfte zu Umwelt und Energie für alle 

Luzerner*innen gibt es unter www.um-

weltberatung-luzern.ch.

Auf den Spuren von Luchsen und Bären
Der Gemeindeausflug der Malterser 
Verwaltung führte dieses Jahr in den 
Tierpark Goldau. Organisiert wurde 
er vom Team des Betreibungsamtes. 

An einem schönen Herbsttag machten 

sich die Mitarbeiter*innen auf den Weg in 

den Tierpark Goldau. Nach einem kulina-

rischen Programm am Mittag wurden sie 

von einer musikalischen Alphorneinlage 

eines Gemeindemitarbeiters überrascht. 

Anschliessend gab es von zwei Rangern 

eine interessante und spannende Tour. 

Auf diesem Streifzug erhielt man einen 

Überblick rund um den wunderschönen 

Natur- und Tierpark Goldau. Es war ein 

gelungener und mit schönem Wetter ge-

segneter Gemeindeausflug. Posieren für die Fotografin: ein stolzer Luchs des Tierparks Goldau.

Auf die Volljährigkeit angestossen

Sozialvorsteher Claudio Spescha hiess die jun-

gen Gäste in der Gemeindeverwaltung herzlich 

willkommen. Bei einem Rundgang durch die 

Räumlichkeiten lernten die Jungbürger*innen 

die Verwaltung näher kennen. Nach den 

wichtigsten Infos und ein paar Kennzahlen 

zur Gemeinde folgte der gemütliche Teil. Im 

«Sie7e» stiess man beim Apéro riche auf die 

Volljährigkeit an und genoss das gemütliche 

Beisammensein. Als Geschenk gab es für die 

jungen Erwachsenen ein «Gym-Bag» mit dem 

Malterser Logo.

Jungbürgerfeier
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Gestützt auf die durchgeführten Varianten 

konnten bewilligt werden:

–  Mühlebach Fritz und Helen, Oberrothen, 6102 

Malters; Anstelle Schopf neuer Anbau mit Maiso-

nettewohnung im OG, Grundstück-Nr. 1810

–  Wicki Josef, Allmend 13, 6102 Malters; Anbau 

Jungviehstall bei Scheune Nr. 392 sowie Erweite-

rung Remise Nr. 392c, Grundstück-Nr. 651

–  Vogel-Albin Pierina und Willy, Ober Luegeten 12, 

6102 Malters; Wärmetechnische Sanierung Ein-

familienhaus, Grundstück-Nr. 1457

–  Braupark GmbH, Albisser Josua, Hellbühlstrasse 

47, 6102 Malters; Mieterausbau in Brauerei und 

Bar (nachträgliche Baubewilligung), Grundstück- 

Nr. 370

–  Beck Franz, Bühl 2, 6102 Malters; Heizungs-

ersatz durch Luft-Wasser-Wärmepumpe, Grund-

stück- Nr. 1468

–  Steiner-Iwert Ruth und Fritz, Badhusweg 2, 6102 

Malters; Neubau Saunahäuschen, Grundstück-

Nr. 1217

–  Imfeld Erich, Brünigstrasse 29, 6072 Sachseln; 

Neubau Luft-Wasser-Wärmepumpe auf Neubau 

Betriebsgebäude, Grundstück-Nr. 1244

–  Thoma Sabrina und Lustenberger Marco, Hor-

werstrasse 16a, 6005 Luzern; Ersatz Fenster 

durch Hebeschiebtüre und Festverglasung an 

EFH sowie Heizungsersatz durch Luft/Wasser-

Wärmepumpe, Grundstück-Nr. 1998

–  Burri Hans, Moos 2, 6102 Malters; Projektände-

rung: Umnutzung Schweinestall in Einstellraum/

Werkstatt, Grundstück-Nr. 1055

–  Kinderbetreuung Malters, Wagner Stefanie, Hell-

bühlstrasse 4, 6102 Malters; Umnutzung Wohn-

haus in Kindertagesstätte, Grundstück-Nr. 1328

Baubewilligungen  
September

Einladung
zur Orientierungsversammlung

Dienstag, 8. November 2022  
19.30 bis zirka 21.30 Uhr, Gemeindesaal Malters

Themen

1.  Budget 2023 / Bestellung der externen Revisionsstelle

2.  Bauabrechnung Erweiterung Schulanlage Eischachen

3.  Tauschvertrag Liegenschaften Witenthor/Liegenschaft Feld

4.   Erweiterung Schulanlage Muoshof

5.  ARA-Anschluss Kanalisation der Gemeinde Schwarzenberg

6.  Wohnraum für Schutzsuchende – Stand der Arbeiten

7.  Informationen aus den Ressorts

Auf Ihr Erscheinen freut sich der Gemeinderat Malters

Schlüsselpersonen gesucht
Um die Migrationsbevölkerung von 
Malters gut in ihrem Integrations-
prozess zu unterstützen und zu 
begleiten, baut die Gemeinde Malters 
ab 2023 ein Netzwerk mit Schlüssel-
personen auf.

Was sind Schlüsselpersonen? Schlüs-

selpersonen haben eine enge Verbin-

dung zu einer Sprach- und/oder Mig-

rationsgruppe. Sie nehmen innerhalb 

diese Gemeinschaft eine akzeptierte 

und bekannte Position ein. Gleichzeitig 

sind sie in der Schweiz gut integriert und 

kennen die lokale Sprache und Kultur. 

Auch Schweizerinnen und Schweizer 

können Schlüsselpersonen sein, wenn 

sie eine Verbindung zu einer bestimmten 

Sprach- und Migrationsgruppe haben.

Einsatzmöglichkeiten für Schlüsselper-

sonen:

–  Schlüsselpersonen informieren über 

hiesige Lebensbedingungen, über 

Rechte und Pflichten und verschiede-

ne Alltagsthemen.

–  Schlüsselpersonen machen auf Ange-

bote, Fachstellen und Institutionen auf-

merksam und ermutigen Migranten und 

Migrantinnen, diese Angebote zu nutzen.

–  Schlüsselpersonen motivieren zur Teil-

nahme an Veranstaltungen, nehmen 

selber aktiv teil und vermitteln relevan-

te Informationen (z. B. Informationsver-

anstaltungen usw.).

–  Schlüsselpersonen begleiten und Über-

setzen bei Terminen auf Beratungsstel-

len, an Elternabenden oder bei Behör-

dengängen.

–  Schlüsselpersonen sind keine offiziel-

len Dolmetschende oder interkulturelle 

Vermittelnde.

Die Einsätze der Schlüsselperso-

nen werden mit einer Pauschale von 25 

Franken pro Einsatz entlöhnt. Die Abtei-

lung Gesellschaft der Gemeinde Malters 

koordiniert die Einsätze und begleitet 

und berät die Schlüsselpersonen bei ih-

rer Aufgabe. Schlüsselpersonen erhalten 

regelmässige Weiterbildungen und Su-

pervision durch FABIA, dem Kompetenz-

zentrum Migration der Region Luzern. Im 

Moment werden Schlüsselpersonen für 

folgende Sprachen gesucht: Albanisch, 

Portugiesisch, Spanisch, Tamilisch, Tigri-

nya, Englisch, Ukrainisch. Wenn wir ihr 

Interesse geweckt haben und Sie eine 

enge Verbindung zu einer der oben ge-

nannten Sprach- und/oder Migrations-

gruppen haben, melden Sie sich bitte 

unter Telefon 041 499 66 55 oder unter 

petra.wobmann@malters.ch.

Zu einem späteren Zeitpunkt wird 

das Projekt um weitere Sprach- und/

oder Migrationsgruppen erweitert. Ger-

ne können Sie sich bereits heute bei uns 

melden, wenn Sie einen Bezug zu einer 

weiteren Sprach- und/oder Migrations-

gruppe haben.
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Ihr Beratungsteam 
in Malters

Wir empfehlen uns für:
Buchhaltung und Jahresabschluss

Unternehmens-, Nachfolge- und Wirtschaftsberatungen 
Lohnadministration, Steuererklärungen, Erbschaftsregelungen

Liegenschafts- und Stockwerkeigentumsverwaltungen

041 267 06 67  office@unitreu.ch  www.unitreu.ch

 Samstag, 5. November 2022, 19.30 Uhr 
 Kirche St. Johann, Schaffhausen

 Sonntag, 6. November 2022, 17.00 Uhr 
 Kirche St. Martin, Malters

Sinfoniekonzert
 Leitung Pius Haefliger

 Solist/innen  Lisa Stoll, Alphorn 
Jodlerklub Farnbüelglöggli 
Schachen

 Werke von  Joseph Weigl, Alain Valmond,  
Maurice Ravel, Willi Valotti 

Eintritt 
Erwachsene: CHF 35.– 
Studierende: CHF 15.– 
Kinder bis 16 Jahre: CHF 5.– 
freie Platzwahl

Abendkasse und Türöffnung 
45 Minuten vor Konzertbeginn

Vorverkauf online 
ab 1. Oktober 2022  

ovmalters.ch

OVM Konzert 11-22 A5_L03.indd   1 13.09.22   08:44
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Bauarbeiten im Abschnitt Stegmättli haben begonnen
Am Montag, 3. Oktober, haben die 
Bauarbeiten für den Hochwasser-
schutz und die ökologische Aufwer-
tung entlang der Kleinen Emme im 
Abschnitt Stegmättli E1 begonnen. 

Das Bauvorhaben beinhaltet nebst der 

Aufweitung der Kleinen Emme zur Si-

cherstellung des Hochwasserschut-

zes auch die Abflachung und natür-

liche Gestaltung des rechten Ufers, 

wie die Gemeinde in einer Mitteilung 

schreibt. Auf der linken Seite, entlang 

der Kantonsstras se K 10, wird zudem 

die Böschungssicherung saniert. Für die 

Aufweitung des Gerinnes sind Holzarbei-

ten notwendig. Das gewonnene Material 

wird für die ökologische Aufwertung und 

die Schaffung neuer Lebensräume ver-

wendet. Der Stegmättlibach/Sagibach 

wird vom Durchlass der Flurstrasse bis 

zur Mündung in die Kleine Emme revi-

talisiert und die Längsvernetzung wie-

derhergestellt. Im Anschluss an die 

Bauarbeiten erfolgt die Bepflanzung der 

Uferböschungen mit standorttypischen 

Gehölzen und Bäumen. Der Wander-

weg entlang der Kleinen Emme im Ab-

schnitt Stegmättli E1 ist ebenfalls von 

den Bauarbeiten betroffen. Eine Umlei-

tung ist signalisiert. Nach Abschluss der 

Bauarbeiten wird der Weg mit neuer Li-

nienführung zur Verfügung stehen. Die 

Bauarbeiten dauern voraussichtlich bis 

im Frühjahr 2024 und kosten zirka vier 

Millionen Franken. 

Weitere Informationen zum Projekt 

gibt es auf der Homepage www.klei-

neemme.lu.ch.

Eintritt Jan Wicki
Jan Wicki arbeitet ab 1. November 2022 als Sach-

bearbeiter Regionales Steueramt Malters-Schwarzen-

berg-Werthenstein in einem 100-Prozent-Pensum. 

Wir heissen Jan herzlich willkommen und wünschen 

ihm einen guten Start und viel Freude bei der neuen 

Tätigkeit.  

Austritt Anton Bucher
Anton Bucher (Foto unten) beendet seine Anstellung 

als Brunnenmeister-Stellvertreter per Ende Oktober. 

Wir bedanken uns bei Anton für seinen Einsatz für die 

Gemeinde Malters. Siehe Artikel auf Seite 9.

PersonellesEin Naturkindergarten wird geplant
An  der Kleinen Emme im Abschnitt 
Ettisbühl Ost kommt es wegen des 
Hochwasserschutzprojekts zu 
baulichen Massnahmen. Betroffen ist 
auch die Schiessanlage Rüti. Der 
Gemeinderat plant, den Scheiben-
stand rückzubauen und stattdessen 
in diesem Bereich einen Naturkinder-
garten zu realisieren. 

Das Hochwasserschutzprojekt an der 

Kleinen Emme ist ein Jahrhundertpro-

jekt. Innerhalb des Projektperimeters 

im Abschnitt Ettisbühl Ost bietet sich 

mit dem grossen Bauvorhaben die 

Möglichkeit, die künftige Raumordnung 

zukunftsgerichtet und nachhaltig zu 

regeln. Scheibenstand und Schiess-

mauer liegen in der Zone für öffentliche 

Zwecke, die Nutzung ist auf «Schei-

benstand» beschränkt. Mit den neuen, 

überlagerten Bestimmungen zum Ge-

wässerraum ist die Nutzung aber nicht 

mehr konform. Dies ist mit ein Grund, 

weshalb der Gemeinderat die Existenz 

des Schiessstandes hinterfragt. Wei-

tere Gründe sind die hohen Kosten für 

die Sicherung der Schiessanlage an Ort 

und die bestehende Lärmbelastung des 

Siedlungsgebietes. 

Passende Gelegenheit
Der Gemeinderat beurteilt aufgrund 

der heutigen Rahmenbedingungen den 

Zeitpunkt als günstig, die 300-Meter-

Schiessanlage im Rahmen des Hoch-

wasserschutzprojekts rückzubauen und 

den Schiessbetrieb an den Schiess-

stand Stalden in Kriens auszulagern. 

Dies würde ermögliche, das Gelän-

de neu zu gestalten. Im Rahmen des 

Hochwasserschutzprojekts wird auch 

der Dangelbach in diesem Bereich na-

türlicher gestaltet und ökologisch auf-

gewertet. Anstelle des Scheibenstan-

des soll auf einer Fläche von zirka 900 

Quadratmetern ein Naturkindergarten 

mit geschütztem Unterstand, Toilette, 

Sitzgelegenheiten und Bürocontainer 

realisiert werden. Der Standort ist ideal 

für den Naturkindergarten. Er ist zu Fuss 

leicht erreichbar und bietet mit Bach, 

Flussufer, Wald und Naturschutzgebiet 

viele Möglichkeiten für Spiel und Natur-

beobachtung. Zudem weist er sowohl 

eine gute Besonnung als auch Schat-

tenplätze aus.

Aufgrund steigender Schülerzahlen 

und der vermehrten Nutzung des Zwei-

jahreskindergarten benötigt die Ge-

meinde eine achte Kindergartenabtei-

lung. Die Schulleitung hat seinerzeit das 

Projekt eines Naturkindergartens ange-

stossen. «Die Pädagogik in der Natur 

soll die Kinder im Umgang mit dieser 

sensibilisieren», sagt Schulleiterin San-

dra Lütolf. «Es ist uns ein grosses An-

liegen, die Wertschätzung der Natur bei 

den Jüngsten zu fördern.» Freude hat 

auch die Gemeindepräsidentin. «Ich bin 

überzeugt, dass der Naturkindergarten 

für viele Kinder eine enorme Bereiche-

rung ist», sagt Sibylle Boos.

Für das Gebiet beim Scheibenstand 

wird nun in Zusammenarbeit mit dem 

Kanton ein Nutzungs- und Gestaltungs-

konzept erarbeitet. Später braucht es 

eine Zonenplananpassung, die wegen 

der laufenden Ortsplanungsrevision bis 

im November 2023 abgeschlossen sein 

muss. Die Stimmberechtigten werden 

im Verlauf des nächsten Jahres über die 

Umzonung und damit über die Realisie-

rung des Projekts abstimmen können.
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Alles aus einer Hand, in zeitgemässer 
Infrastruktur und mitten in Malters:  
Mit der Gründung der Dachorganisa-
tion, der Betreuung und Pflege 
Malters AG, und der sukzessiven 
Zusammenführung aller Dienstleis-
tungsbetriebe ist der Grundstein für 
ein umfassendes Dienstleistungs-
zentrum rund um die Pflege und 
Betreuung in Malters gelegt. 

In den vergangenen Jahren wurden 

durch die Gemeinde und die Kommis-

sion für Altersfragen verschiedene Grund-

lagen für die Zukunft der Betreuung und 

Pflege der älteren Bevölkerung in Mal-

ters erarbeitet. Der Verwaltungsrat und 

die Geschäftsleitung der Betreuung und 

Pflege Malters AG haben diese Grund-

lagen ergänzt, den aktuellen Gegeben-

heiten angepasst und entsprechend 

weiterentwickelt. Die Vision wird auf der 

Basis des Curaviva Pflegemodells 2030 

abgestützt und entspricht der Eigner-

strategie der Gemeinde Malters. Dabei 

bilden drei Pfeiler das Fundament des 

künftigen Angebots.

Leben in der «Privatsphäre» vom be-

treuten Wohnen, bei Bedarf Zugang zur 

«Gemeinschaft» mit bedarfsgerechter 

Pflege und die Nähe zur «Öffentlichkeit» 

soll in Malters mit dem geplanten Neu- 

und Umbauprojekt Wirklichkeit werden. 

Das erweiterte Betriebskonzept der Zu-

kunft sieht also vor, Wohnungen anzubie-

ten, die durch die Spitex betreut werden. 

Ziel ist es auch, die dringend notwendi-

gen Pflegeplätze in der Langzeitpflege 

aufzustocken und dabei den Bedürfnis-

sen im Bereich Demenz gerecht zu wer-

den. Damit alles aus einer Hand ange-

boten und eine bedarfsgerechte Pflege 

in ausreichend vorhandener Infrastruktur 

angeboten werden kann, ist ein Umbau 

der Bodenmatt sowie ein Neubau in un-

mittelbarer Nähe unumgänglich. 

Weitsichtig wurde 1988 das Alters-

wohnheim ins Herzen von Malters ver-

legt. Damit ermöglichten die Verantwort-

lichen den Bewohnenden die Nähe zum 

gesellschaftlichen Leben im Dorf, was 

bis heute allseits sehr geschätzt wird. 

Das vor mittlerweile fast 35 Jahren be-

zogene Alterswohnheim Bodenmatt soll 

unbedingt weiterhin ein Teil des Pflege- 

und Betreuungszentrums bleiben und 

wurde daher komplett ins neue Konzept 

integriert.

«Unsere Eltern und auch wir möch-

ten künftig mitten in Malters unseren 

Lebensabend verbringen und damit am 

gesellschaftlichen Leben teilhaben kön-

nen», sagen die Mitglieder der Kommis-

sion für Altersfragen.

Neben dem ambulanten und statio-

nären Pflegeangebot in Form von Spitex 

und 80 Pflegebetten ist es vorgesehen, 

weitere Dienstleistungen unter einem 

Dach zu integrieren. Ein zeitgemässes 

Gastronomiekonzept, die Beratungsstel-

le Alter, das Coiffeur- und Fusspflege-

angebot, eine Kindertagesstätte – auch 

für die Mitarbeitenden mit entsprechen-

den Öffnungszeiten – und weitere Diens-

te sind mit der Erweiterung geplant. 

Nicht zu vergessen ist die Tagesstruktur 

«immomänt» zur Entlastung von betreu-

enden Angehörigen. Dieser wertvolle 

Betrieb wurde bereits 2021 durch die 

Spitex übernommen und soll wie bis an-

hin weitergeführt werden. Dazu ist die 

Betreuung und Pflege Malters auf der 

Suche nach einem geeigneten Stand-

ort, welcher den Gästen wie auch dem 

betreuenden Personal den gewünschten 

Raum bietet.

Die Notwendigkeit des Ausbaus 

der Bettenkapazität steht ausser Fra-

ge. Aktuell werden immer wieder 

Malterser*innen in auswärtigen Heimen 

untergebracht, da die Infrastruktur dem 

Betrieb des Alterswohnheims Boden-

matt keine Erweiterung der Kapazität 

zulässt und somit die Möglichkeiten ein-

schränkt. 

«Es ist höchste Zeit, dass das An-

gebot an ambulanter und stationärer 

Pflege in Malters den nächsten Entwick-

lungsschritt macht. Dafür benötigen wir 

eine Lösung für betreutes Wohnen in 

unmittelbarer Nähe zur Spitex und ein 

Pflegeheim, welches den hohen Ansprü-

chen der Pflege von unseren ältesten 

Malterser*innen genügt», sagt Claudio 

Spescha, Gemeinderat Malters, Sozial-

vorsteher und Mitglied des Verwaltungs-

rates der Betreuung und Pflege Malters 

AG. 

Die Verantwortlichen der Betreuung 

und Pflege Malters AG sind überzeugt, 

mit dem erweiterten Betriebskonzept die 

Bedürfnisse künftiger Generationen zu 

decken und dem Bedarf an Unterstüt-

zung gerecht zu werden.

Betreuung und Pflege Malters AG und 
Kommission für Altersfragen

Das Alters- und Pflegeheim Bodenmatt von aussen.
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Der Herbst-OL der Sekundarschule
Wow! Was für eine Glanzleistung! 
Ganze 19 Minuten und 47 Sekunden 
dauerte es bis zum Zieleinlauf der 
diesjährigen OL-Siegerinnen Janine 
Burri und Timea Zrotz aus der 
zweiten Sekundarklasse. 

Damit wurde sogar der letztjährige Rekord 

geknackt. Und dies, obwohl die Gesamt-

durchschnittszeit aller Läufer*innen um 

fünf Minuten höher lag als im Vorjahr. Viel-

leicht lag das aber auch am speziell küh-

len Wetter an diesem Tag.

Der Einsatz der Schüler*innen am 

Orientierungslauf war dennoch eine 

wahre Freude. Schweissgebadete Shirts 

und rote Gesichter bezeugten das. Und 

auch die Stimmung war ausgezeichnet. 

Top motiviert und oft zu früh warteten 

die Jugendlichen am Start. Nicht selten 

fragten sie, ob sie losrennen könnten.

Und so starteten am Montag, 26. 

September 2022, an die 300 Jugendli-

che der Sekundarschule Muoshof voller 

Elan in den Sporthalbtag. Oberstes Ziel 

schien es zu sein, eine gute Zeit zu erzie-

len, zählt diese doch zur Sportnote, aber 

auch, um die Bestzeit innerhalb der eige-

nen Kategorie zu erzielen. So liefen die 

Läufer*innen in drei Runden einen Posten 

nach dem anderen an und liefen meist 

ausgepowert, aber zufrieden ins Ziel 

ein. Etwas Frust war einem Schüler an-

zumerken, der meinte, dass es bei ihm 

immer nur für den zweiten Platz reiche.

Für den ersten Podestplatz gereicht, hat 

es dieses Jahr für folgende LäuferInnen:

–  1. Sek. Kategorie Mädchen: Celine Du-

bach und Livia Geisseler mit 22:46 Mi-

nuten

–  1. Sek. Kategorie Knaben: Gian Werme-

linger und Matheo Zrotz mit 22:39 Minu-

ten

–  2. Sek. Kategorie Mädchen: Janine Bur-

ri und Timea Zrotz mit 19:47 Minuten

–  2. Sek. Kategorie Knaben: Sven Hurni 

und Manuel Zemp mit 22:55 Minuten

–  3. Sek. Kategorie Mädchen: Luana Ca-

vallucci mit 23:15 Minuten

–  3. Sek. Kategorie Knaben: Max Stämpf-

li mit 21:14 Minuten

Speziell die weibliche Fraktion der 

zweiten Sekundarklasse war in diesem 

Jahr besonders erfolgreich. Sie sind so 

schnell gelaufen, dass sie sogar den 

Jungs den Rang abliefen. Genauso be-

eindruckend war die tiefe Gesamtfehler-

bilanz. Kaum ein Posten wurde verpasst 

oder falsch angelaufen. Und so ist ein 

weiterer, grossartiger OL am Muoshof zu 

Ende gegangen.

Informationsanlass zum Zweijahreskindergarten
Im Kanton Luzern haben alle Eltern 
die Möglichkeit, ihr Kind zwei Jahre 
in den Kindergarten zu schicken. Das 
freiwillige Kindergartenjahr wird dem 
obligatorischen Jahr vorgezogen. 
Das heisst, Eltern haben die Möglich-
keit, ihr Kind früher in den Kindergar-
ten eintreten zu lassen.

Kinder, welche zwischen dem 1. August 

2017 und 31. Juli 2018 geboren sind, 

werden im Schuljahr 2023/24 das obli-

gatorische Kindergartenjahr absolvieren. 

Ein freiwilliges, vorgezogenes Kindergar-

tenjahr ist für Kinder, welche nach dem 

1. August 2018 geboren wurden, mög-

lich. Am Montag, 14. November 2022, 

19.30 Uhr, findet im Singsaal Bündtmättli 

ein Informationsanlass zum Zweijahres-

kindergarten statt. Die Schulen Malters 

informieren interessierte Eltern über das 

freiwillige Kindergartenjahr. Die Eltern 

der möglichen freiwilligen Kindergarten-

kinder wurden für diesen Anlass einge-

laden. 

Andere Interessierte können sich ger-

ne anmelden. Allen Erziehungsberechtig-

ten von Kindern, welche im kommenden 

Schuljahr sechs oder fünf Jahre alt wer-

den, wird die Anmeldung für den Kinder-

gartenbesuch im Schuljahr 2023/24 im 

Dezember zugestellt.

Verwirrung um den Zieleinlauf herum.

Spielend Lernen in altersgemischten Gruppen im Zweijahreskindergarten.
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F I R M E N J U B I L Ä U M

1991
 2021–

6105 Schachen
Tel. 041 497 42 86
info@bieri-malerei.ch
www.bieri-malerei.ch

1991
Gründung Bieri & Co

12
Lehrlinge

2016
Umzug Unter-Langnau 2a

2021
30 Jahre Bieri GmbH

EIDG. DIPL. DAMEN & HERREN COIFFEUR

LUZERNSTRASSE 57

6102 MALTERS

041 497 23 10

�Þ�Þ�Þ�T�!�‚�U�H�H�1�Å�©�w�±�¾�1�U�v�1�©�T�!�P

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Unsere Berater für Malters, Schwarzenberg, 
Werthenstein, Wolhusen und Umgebung stehen 
Ihnen gerne persönlich zur Seite.

Luzern David Beeler
Bestatter mit eidg. Fachausweis

Martin Mendel
Geschäftsleiter

Hallwilerweg 5, 6003 Luzern

24 h-Telefon 041 211 24 44 www.egli-bestattungen.ch

Nicole Blättler
Bestatterin / Beraterin
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Schulbesuchstage

Die Elternbesuchstage in den Schulkreisen Eischachen 

und Bündtmättli finden immer am 15. eines Monats 

statt. Die Termine im Schuljahr 2022/23 sind am:

Dienstag, 15. November 2022

Donnerstag, 15. Dezember 2022

Mittwoch, 15. März 2023

Montag, 15. Mai 2023

Donnerstag, 15. Juni 2023

Diverses aus der Schule

Schulcafé Kindergarten-Primarschule Bündt-

mättli, immer von 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr

Montag, 14. November 2022

Dienstag, 17. Januar 2023

Donnerstag, 25. Mai 2023

Schulcafé Kindergarten-Primarschule  

Eischachen, immer von 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr

Montag, 14. November 2022

Dienstag, 20. Januar 2023

Donnerstag, 25. Mai 2023

Schulcafé Sekundarschule Muoshof, immer 

von 9.00 Uhr bis 9.50 Uhr

Freitag, 11. November 2022

Donnerstag, 26. Januar 2023

Donnerstag, 6. April 2023

Dienstag, 20. Juni 2023

Die Schulleitungen und Lehrpersonen freuen sich  

auch in diesem Schuljahr auf spannende Gespräche 

mit interessierten Eltern zu verschiedensten Themen 

der Schule.

Schulcafés

Kommunikations-App «KLAPP»

Vor den Herbstferien haben alle Eltern das Schreiben 

mit dem Registrierungscode für ihr Kind beziehungs-

weise Ihre Kinder erhalten. Bereits haben sich etwas 

mehr als die Hälfte der Eltern registriert. Wir bitten alle, 

welche dies noch nicht gemacht haben, die Registrie-

rung in den nächsten Tagen abzuschliessen. 

Kommunikation

Jahresbericht der Schulen Malters 2021/22

Auf unserer Webseite www.schulen-malters.ch ist der 

Jahresbericht von Volks- und Musikschule Malters pu-

bliziert. Eindrücklich und auch überraschend, wie viel 

nebst dem Unterricht an den Schulen geleistet wird.

Jahresbericht

Wandergenuss und Natur pur
Herbstzeit ist Wanderzeit. Auch für 
die Schule Eischachen, welche sich 
traditionsgemäss an einem Tag 
zwischen Sommer- und Herbstferien 
auf die Herbstwanderung begibt.

Alle Schülerinnen und Schüler von der 

1. bis zur 6. Primarklasse machten sich 

denn am Donnerstag, 22. September, 

auf unterschiedlichen Routen auf den 

Weg zum «Buebeglompe» am Rümlig. 

Der Rastplatz bot bei herrlichem Wet-

ter für Klein bis Gross allerlei Aktivitäten: 

Spielen am Wasser, gemütliches Bräteln, 

Steintürme bauen oder den steilen Hang 

erklimmen. Der Heimweg nach Malters 

wurde zum Abschluss des Tages zu Fuss 

oder mit dem Zug in Angriff genommen.

Kinderschar am Schwellisee
Etwas weniger weit ging die Herbstrei-

se für die Kindergartenkinder aus dem 

Schulkreis Nord. Auch sie waren am  

22. September auf Schusters Rappen 

unterwegs: Die rund 60-köpfige Schar 

spazierte bis zum Schwellisee. Hier ge-

nossen die Kinder eine ebenso ausgiebi-

ge wie genüssliche Spiel- und Mittags-

pause, bevor es am Nachmittag müde 

und zufrieden wieder heimwärts ging.

Es gibt wieder ein Skilager
Nach zwei Jahren ohne Skilager 
sehen wir dem Skilager der Sek 
während der ersten Fasnachtsferi-
enwoche vom 12. bis 17. Februar 
2023 in Disentis voller Vorfreude 
entgegen. 

Die Unterlagen des Lagers werden in 

diesen Tagen verteilt. Pistenspass 3. bis 

6. Primarklasse: Der Skiclub bietet in Zu-

sammenarbeit mit der Schule für die Ler-

nenden der 3. bis 6. Klasse einen Pisten-

pass an. An zwei Mittwochnachmittagen 

(18. Januar und 1. Februar 2023) kön-

nen die Schüler*innen Schnee unter den 

Brettern erleben. 

Die Anmeldeunterlagen werden in 

den kommenden Wochen verteilt. 

Nach dem Wandern: Klettern beim  
Schwellisee-Platz.

Ein Sprung wie aus dem Bilderbuch.
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Die Familienbesuche  
des Samichlaus

Der Samichlaus ist dieses Jahr am 
Donnerstag, 1., Freitag, 2., und am 
Samstag, 3. Dezember, unterwegs, 
um die Familien in Malters und 
Schachen zu besuchen.

Darf er auch bei Ihnen anklopfen? Dann 

bitten wir Sie, sich nun auf der Home-

page www.samichlaus-malters.ch anzu-

melden.  Sofort nach Ihrer Anmeldung 

erhalten Sie ein automatisches Bestäti-

gungsmail. Dürfen wir Sie bitten, die An-

meldung bei Bekannten, Freunden und 

Neuzuzügern ebenfalls zu erwähnen. Sie 

muss bis am 16. November erledigt sein, 

damit wir genügend Zeit zum Planen 

und Einteilen der Routen haben. Ende 

November wird Ihnen dann der genaue 

Zeitpunkt für den Besuch mitgeteilt. 

Der Samichlaus freut sich, viele Famili-

en besuchen zu dürfen, Geschichten zu 

erzählen, Versli und andere Beiträge der 

Kinder zu hören, Familien zu beschenken 

und die Weihnachtszeit anzukünden.

Auszug aus der Kirche
Am ersten Adventssonntag, 27. Novem-

ber, um 17 Uhr, zieht der Samichlaus 

aus der Pfarrkirche Malters aus, be-

grüsst dort Kleine und Grosse. Er freut 

sich, wenn ihn viele Kinder zusammen 

mit den Eltern mit einer Laterne oder 

einem Liechtli empfangen. Der Sami-

chlaus zieht der Bahnhofstrasse entlang 

zum neuen Dorfzentrum. Dabei wird er 

von seinem Esel, Huttenträgern und 

Schmutzlis,  den Trychlern und Chlöp-

fern aus Schwarzenberg und Malters 

begleitet. Dort nimmt sich er sich Zeit, 

um jedem Kind einen Lebkuchen zu 

schenken. Für die Erwachsenen gibt es 

einen wärmenden Tee oder Kaffee und 

dazu ein feines Stück Kuchen. Für die 

Organisation des Auszugs sind wie je-

des Jahr die Trychler und Chlöpfer aus 

Malters zusammen mit dem Samichlaus 

Malters-Schachen zuständig.

Der Samichlaus sorgt für strahlende Augen.
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Schminkerin und Fotograf spannen zusammen
Schick & Schön an der Martinsgasse 
bietet neu eine Zusammenarbeit mit 
Karl Odermatt Fotos, Schwarzen-
bergstrasse, an. 

Karl Odermatt wechselte vor rund sechs 

Jahren von der analogen zur digitalen 

Fotografie. Um dieses Handwerk ver-

tieft zu erlernen, absolvierte er die Aus-

bildung zum Berufsfotografen. «Da ich 

mein Arbeitspensum reduzieren konnte, 

habe ich Zeit für die berufliche Fotogra-

fie. So konnte ich an der Werkstrasse ein 

Fotostudio einrichten. Dies ermöglicht 

es mir, Porträts im Studio zu erstellen», 

sagt Odermatt. Handyfotos seien nicht 

seine Sache. «Ich will auswählen, wie 

das Foto sein soll und die Möglichkei-

ten haben, Bildgestaltung wie scharf/

unscharf, Fokus, Staffelung, Einfrieren/

Verwischen usw. selbst zu bestimmen.» 

Zudem könne ein Porträt von ihm auch 

ohne Qualitätsverluste in A3-Grösse auf 

Papier gedruckt werden.

Personenwechsel: Die ausgebilde-

te Drogistin Nicole Helfenstein eröffnete 

2016 im Geissbühl ihr erstes Studio, um 

Hautfachberatungen anzubieten. 2019 

zog sie an die Martinsgasse 3, wo ne-

ben Schminkworkshops und Hautfach-

beratungen kosmetische Manicure und 

Pedicure, Haarentfernung mittels Suga-

ring und Farb- und Stilberatungen dazu-

kamen. «Die Zusammenarbeit mit dem 

Fotografen Karl Odermatt eröffnet mir 

ein weiteres spannendes Tätigkeitsfeld. 

Beim Schminken für Porträts kann ich 

meine Make-up-Fähigkeiten einbringen 

und so unseren Kunden ein grossartiges 

Gesamtpaket anbieten», so Helfenstein. 

Behandlungen bietet sie während der 

Woche auf Termin an. Gerne begrüsst 

sie die Kunden auch spontan am Mon-

tag, Donnerstag und Freitag von 9 bis 

17 Uhr. Als Einführungsangebot bieten 

Nicole Helfenstein und Karl Odermatt ein 

Porträt zum Preis von 150 Franken an. 

Für individuelle Wünsche setzt sich 

der Preis wie folgt zusammen: Make-up 

Stundenansatz inkl. Material: 80 Fran-

ken, Fotografie Stundenansatz inkl. Ma-

terial: 120 Franken, Bildbearbeitung pro 

digitales Bild: 25 Franken.

Starten ein gemeinsames Projekt: Karl Odermatt und Nicole Helfenstein (Mitte).

Weitere Bilder und ein Rückblick der 
«Gwärb2022» folgen in der nächsten Ausgabe.

Ein Prosit auf die Gwärb2022!
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Sie haben Benzin im Blut und eine soziale Ader
Speedy Gonzales Fan Club: Der 
Verein ist international in der Töff-
Szene bekannt. Er engagiert sich 
aber auch im Dorf, sorgt etwa am 
Fasnachtsumzug für Aufsehen. 
Heuer wird der Verein 40 Jahre alt. 
Ein Rück- und Ausblick mit dem 
Vereinspräsidenten Erich Felder. 

Der Malterser Beat Sidler war in den 

80er-Jahren ein bekannter Motorradfah-

rer. Er fuhr Schweizer Meisterschaften in 

der Kategorie 125 ccm und 250 ccm, 

sowie einige Grand Prix in der Weltmeis-

terschaft. Seine Kollegen begleiteten ihn 

an die Rennen. Und realisierten, dass 

das Geld für neue Reifen nicht reichen 

würde. Also gaben sie am Lagerfeuer 

einen Hut in Umlauf und sammelten so 

Geld. Beat Sidler war der erste Töff-Fah-

rer, der so unterstützt wurde. Viele wei-

tere folgten: Franz Birrer, Urs Portmann, 

Fritz Fuhrimann oder die bekannten Do-

minique Aegerter oder das Team Bol-

liger sind nur eine kleine Auswahl. Der 

Speedy Gonzales Fan Club war so 1982 

geboren, 1983 wurde die erste Motorra-

dausstellung in Malters organisiert. «Wir 

haben uns vom lokalen Dorfverein zu 

einem in der internationalen Töff-Szene 

bekannten Verein entwickelt», sagt Erich 

Felder, der seit 2007 im Verein ist und 

seit der GV 2021 den Verein präsidiert. 

Das 40-Jahr-Jubiläum bedeute viel, vor 

allem den Gründungsmitgliedern, die 

noch immer im Verein aktiv sind, sagt 

Felder. Heute zählt der Verein rund 85 

Aktivmitglieder.

Erich Felder, 37-jährig, gelernter Töff-

mechaniker und heute als Entwicklungs-

leiter bei der SIGA in Schachen tätig, hat 

einst selber Rennen in der Supermoto-

Schweizermeisterschaft gefahren. Auch 

er hatte seinerzeit finanzielle Unterstüt-

zung vom Speedy Gonzales Club er-

halten. «Dafür bin ich ewig dankbar. Als 

Mitglied und jetzt als Präsident kann ich 

dem Verein nun etwas zurückgeben», 

sagt er. Was sind seine Ziele? «Ich will 

die Faszination des Motorsports weiter-

tragen, Junge für den Verein begeistern 

und dafür sorgen, dass der Verein auch 

weiterhin einen guten Ruf hat.» Der Ver-

ein, der seinen Namen aus der Trickfilm-

serie mit der «schnellsten Maus von Me-

xiko» erhielt, hat in seinem 40-jährigen 

Bestehen zirka 1,3 Millionen Franken in 

den Schweizer Motorradsport investiert. 

Möglich war das dank des Erlöses aus 

der Töff-Ausstellung, die jedes Jahr im 

Frühling bei der Sporthalle Oberei statt-

findet und Tausende Besucher aus der 

ganzen Schweiz anzieht. 

Unter Gleichgesinnten
Auf die Frage, warum Erich Felder beim 

Verein mitmacht, sagt er: «Wir teilen 

im Verein die gleichen Interessen, kön-

nen unter Gleichgesinnten fachsimpeln. 

Es ist die Liebe zum Motorsport.» Der 

Speedy Gonzales Fan Club sei jedoch 

mehr als «nur» ein Töff-Verein. «Wir sind 

in Malters präsent, tragen zum Dorfleben 

bei und unterstützen auch immer wie-

der Institutionen im sozialen Bereich», 

sagt Felder. Wer im Speedy Gonzales 

Fan Club mitmache, habe Interesse am 

Motorradsport, geniesse aber auch die 

gemütlichen Aktivitäten, schätze die 

Ausflüge. «Uns sind Anlässe wie die 

Waldweihnacht, das Skiweekend oder 

der Fasnachtsumzug genauso wichtig.»

Erich Felder ist stolz, Präsident des 

Vereins zu sein. Auch in Zeiten, wo 

Klimadiskussionen Fahrt aufgenommen 

haben und der Motorsport schwierig 

mit dem Klimaschutz zu vereinbaren ist. 

«Wir müssen uns den kritischen Fragen 

stellen», sagt der Schachner. Die Zeiten 

hätten sich geändert, der Wandel habe 

längst stattgefunden, E-Motorräder etwa 

seien längst Realität. «Der Motorradsport 

wird in ein paar Jahren vielleicht anders 

aussehen als heute. Aber die Faszination 

für den Rennsport wird bleiben», ist der 

Vereinspräsident überzeugt.  

Der Speedy Club ist in der Motorradszene international bekannt. Hier bei einem Rennbesuch  
am 24-Stunden-Rennen in Le-Mans (F) mit zahlreichen prominenten Gästen aus der Langstrecken-
Weltmeisterschaft, welche den Speedy-Club im Campingplatz besuchten.

Beat Sidler 1987 am Start zum Schweizermeisterschaftslauf in Most, ehemalige Tschechoslowakei.
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�'�H�U���-�X�E�L�O�Á�X�P�V�D�X�V�ƒ�X�J���G�H�V���0�R�W�W�H�U�L�U�D�W�V
Am Samstag, 3. September, stand 
der Jubiläumsausflug des Motteri-
rates auf dem Programm. 45 Jahre 
mussten ja schliesslich gefeiert 
werden. 

Wettertauglich ausgerüstet traf sich 

die Gruppe am Morgen auf dem Dorf-

platz, wo man zu einem kleineren Reisli 

zu Fuss aufbrach. Der kleine Trip führte 

Richtung Schwellisee, Rümligegge, hin-

auf zum Bergrösli und dem dort liegen-

den Weinberg beim Ober Schlifferhüsli. 

Herrlich war die wunderbare Aussicht, 

fein die edlen Tropfen made in Malters.

Nach diesem höhenmässig inten-

siven Abstecher ging es zurück zum 

Schützenhaus Malters. Dort wartete ein 

reichhaltiges Apéro-Buffet auf die Motte-

ris, welches für die Strapazen der Wande-

rung entschädigte und als Vorbereitung 

für das weitere Tagesprogramm diente. 

Dank des kulinarischen Leckerbissens 

konnte man sich in gemütlicher Runde 

auf die angekündigte Motteri-Olym-

piade vorbereiten. «Holzklotz kegeln», 

«Flaschenfischen», «Präzisionsnageln», 

«Ziel-Boule» oder «Motteri-Pong» stan-

den auf dem Programm. Alle meisterten 

diese Herausforderungen von mirakulös 

bis desaströs. 

Die letzte Etappe führte ins Restau-

rant Kreuz, wo im Pony-Stübli zuerst ein 

Apéro serviert wurde und sich die Grup-

pe über die atemberaubenden Leistun-

gen an der Olympiade unterhielt. Das 

gemeinsame Abendessen oben in der 

Gaststube war der krönende Abschluss 

dieses gelungenen Tages. 

Die Anwesenheit der ganzen Motteri-

Familie lud förmlich dazu ein, den Grün-

dern wieder einmal zu danken. Als kleine 

Aufmerksamkeit wurden spezielle Grün-

derplaketten kreiert, welche an Störmi, 

Schmady, Edi und Gogger abgegeben 

wurden und von ihnen sicherlich mit 

Stolz getragen werden. 

Als alle dachten, dieser Tag sei nicht 

mehr zu toppen, stand plötzlich der 

angekündigte Überraschungsgast da. 

Dieser sorgte mit seinem Auftritt, seinen 

Geschichten und Erzählungen sowie sei-

nen Liedern für ausgelassene Stimmung 

und strapazierte die Lachmuskeln. 

Mit mehreren letzten Schlummer-

trunken liessen die Motteris den Abend 

langsam ausklingen, sprachen von alten 

Zeiten und von der kommenden Fas-

nacht 2023.

�.�O�H�L�Q�W�L�H�U�D�X�V�V�W�H�O�O�X�Q�J���L�Q���0�D�O�W�H�U�V
Am Wochenende vom 26. und  
27. November organisiert der Klein -
tierzüchterverein (KTZV) Malters die 
10. Luzerner Freundschaftsausstel-
lung. Die Züchterinnen und Züchter 
präsentieren ihre Tiere und hoffen auf 
möglichst gute Bewertungen.

Auf der Fläche von zwei Turnhallen kann 

man Kaninchen, Hühner und Meer-

schweinchen in ganz verschiedenen Far-

ben, Grössen und Rassen bestaunen. 

Die vielseitige Ausstellung bietet 

den Züchtern und Züchterinnen die 

Gelegenheit, den Besuchern ihre sinn-

volle Freizeitbeschäftigung näherzubrin-

gen. Mehrere Richterinnen und Richter 

schauen sich die Tiere genau an, beur-

teilen sie und verteilen die Punkte auf-

grund vorgegebener Kriterien. Dadurch 

kann man die Tiere untereinander ver-

gleichen und die Vorzüge beziehungs-

weise Verbesserungsmöglichkeiten wer-

den ersichtlich. 

Auch für das leibliche Wohl ist in der 

Festwirtschaft gesorgt. Mit etwas Glück 

kann man einen der vielen tollen Preise 

aus der grossen Tombola mit nach Hau-

se nehmen. Das OK freut sich auf viele 

tolle Gespräche und Begegnungen.

Beim Rundgang die verschiedenen Kaninchen begutachten.

Motterigründer (von links): Robi Thürig, Ruedi Isenschmid, Werner Haldi und Kurt Jenni.
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Hinweis 

Oktober

28.10. 19.00–23.00 Kleidertausch von Frauen für Frauen, Pfarreiheim;  

   Kreis junger Eltern

29.10. 10.00–11.00 VaKi-GroKi-MuKi-Turnen, Turnhalle Muoshof;  

   ElKi-Turnen

November

02.11. 09.30–10.00 Chindersinge, Pfarreiheim Zimmer D4 OG; 

   Kreis junger Eltern

  16.30–17.15 Erzählstunde mit Brigitte Zurkirchen, Gemeinde- 

   bibliothek Malters, Muoshof; Bibliothekskommission

03.11. 13.15 Nachmittagsspaziergang, Bahnhof; mALTERs AKTIV

  19.30–21.30 Elternvortrag MFM-Projekt « Agenten auf dem Weg»,  

   Singsaal Schulhaus Bündtmättli, Elterngruppe

  19.30 Maschenkurs, Hurdacherweg 1B Malters; Frauenbund

04.11. 15.00–16.00 Konzert mit der Bürgler Brothers Band,  

   Cafeteria Bodenmatt; Betreuung und Pflege Malters AG

  18.45–21.30 Achtsamkeit/MBSR 8-Wochen-Kurs, Yoga Raum,  

   Eistrasse 3; AchtsamZeit – Deine Zeit für Achtsamkeit

  19.00 Musizierstunde Blockflöte, Singsaal Bündtmättli

05.11. 10.00–17.00 MFM-Projekt «Agenten auf dem Weg»,  

   Singsaal Schulhaus Bündtmättli; Elterngruppe

06.11. 19.00–19.45 Miteinander in Stille, Pfarreiheim,  

   Dachgeschoss Zimmer D4; offene Runde Religion

  17.00 Podiumskonzert auf dem Flügel, Singsaal Bündtmättli

07.11. 09.15–11.15 Erzählcafé, Restaurant Muoshof Säli; mALTERs AKTIV

  20.00–22.00 IGM Höck, S-Tisch; IG Malters

08.11. 12.15 Halbtageswanderung, Bahnhof; mALTERs AKTIV

  14.00 Schieberjassen, Restaurant Muoshof, Säli; mALTERs AKTIV

  19.30 Orientierungsversammlung, Gemeindesaal

09.11. 11.30 Mittagstreff, Cafè e Più; mALTERs AKTIV

  19.00–20.45 Offene Runde zu Fragen des christlichen Glaubens,  

   Mirjamkirche; offene Runde Religion

11.–12.11.  Turnshow 2022, Gemeindesaal; STV Malters

  20.00 FC Lotto, Restaurant Kreuz; FC Malters

12.11. 14.00–19.00 Advent Markt, Tanzschule Eistrasse 3;  

   Nashville Tennessee Dancers

13.11. 17.00–18.15 Konzert Panflötenensemble Bamboo,  

   Reformierte Kirche; Panflötenensemble Bamboo

  11.00–17.00 Advent Markt, Tanzschule Eistrasse 3;  

   Nashville Tennessee Dancers

  19.00–19.45 Miteinander in Stille, Pfarreiheim,  

   Dachgeschoss Zimmer D4; offene Runde Religion

15.11.    19.00/20.00 Pleasure und Talent, Konzert der Talentschüler*innen,  

   Singsaal Bündtmättli

16.11. 09.00–11.00 ZwärgeKafi, Pfarreiheim Zimmer D4 OG;  

   Kreis junger Eltern

   Kursbeginn Babysitterkurs SRK (ab 13 Jahren), Schulküche  

   Hauswirtschaft, Schulhaus Muoshof; Elterngruppe

17.11. 12.15 Halbtageswanderung, Bahnhof; mALTERs AKTIV

  15.00–16.00 Wynetaler Örgeler, Cafeteria Bodenmatt;  

   Betreuung und Pflege Malters AG

Rundschau für Parteien, Vereine und gemeinnützige Institutionen 

In der Rubrik Rundschau können Parteien, Vereine und gemeinnützige Institutionen 

ihre Aktivitäten vorstellen. Den Parteien stehen 1300 Zeichen, den Vereinen 700 

Zeichen zur Verfügung. In jedem Fall gibt es nach Erhalt des Textes eine redaktio-

nelle Überarbeitung und ein Lektorat. 

Text und Logo einsenden an: 

Stephan Weber, Weihermatte 4, Malters, stephan.weber@malters.ch 

Alles Wissenswerte über das Gemeinde-Infoheft lesen Sie auf der Webseite 

www.infomalters.ch

Redaktionsschlussdaten 2022

Ausgabe Redaktions-  Haushalt-
 schluss versand

11/November 07.11.2022 25.11.2022

Ausgabe Redaktions-  Haushalt-
 schluss versand

12/Dezember 05.12.2022 23.12.2022

19.11. 10.00–11.00 VaKi-GroKi-MuKi-Turnen, Turnhalle Muoshof;  

   ElKi-Turnen

  20.00–23.00 Jahreskonzert 2022, Gemeindesaal;  

   Feldmusik Malters

20.11. 16.00–19.00 Jahreskonzert 2022, Gemeindesaal;  

   Feldmusik Malters

  19.00–19.45 Miteinander in Stille, Pfarreiheim,  

   Dachgeschoss Zimmer D4; offene Runde Religion

21.11. 20.00–22.15 Kabarett: Veri’s Rück-Blick 2022 (Tryout),  

   Gleis 5, Restaurant Bahnhof; Kabarettwerkstatt GmbH

22.11. 14.00 Schieberjassen, Restaurant Muoshof, Säli; mALTERs AKTIV

  09.00–17.00 Adventliche Gestecke und Kränze herstellen,  

   Pfarreiheim; Frauenbund

23.11.  Adventliche Gestecke und Kränze herstellen,  

   Pfarreiheim; Frauenbund

  15.00–16.30 Was man weiss und doch nicht kennt (Entlebucher- 

   haus), Schüpfheim; Gemeinnütziger Frauenverein

  14.30 Lese- und Hörgenuss, Alterswohnheim Bodenmatt;  

   mALTERs AKTIV

24.11.  Adventliche Gestecke und Kränze herstellen, Pfarreiheim;  

   Frauenbund

25.11. 15.00–21.00 All’Varia-Handwerkermarkt, All’Aria-Park

   Verkauf von Adventskränzen und Dekorationen,  

   Weihnachtsmarkt im Park All’Aria; Frauenbund

27.11.  Abstimmung

  15.00–16.00 Duo Flück, Cafeteria Bodenmatt;  

   Betreuung und Pflege Malters AG

  19.00–19.45 Miteinander in Stille, Pfarreiheim,  

   Dachgeschoss Zimmer D4; offene Runde Religion

29.11. 20.00–22.15 Kabarett: Veri’s Rück-Blick 2022 (Tryout),  

   Gleis 5, Restaurant Bahnhof; Kabarettwerkstatt GmbH

30.11. 14.30–16.00 Duo Ruedi, Cafeteria Bodenmatt; 

   Betreuung und Pflege Malters AG

Veranstaltungen 
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